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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren

Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nur
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an

t 22 9 genommen Jn Leipzig in derE d 0 u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
ä 9 Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No.Jn Magdeburg in der Creutz

ſchen Buchhandlung, Breite
weg No. 156,

Zeitung
nud Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 250.
S

Halle, Donnerstag den 24. October
Hierzu eine Beilage.

e r

Deutſchland.
Berlin, d. 22. October. Se. Königl. Hoheit der Groß-

herzog von Mecklenburg-Strelitz iſt nach Strelitz zu
ruckgereiſt. Der Fuürſt Konſtantin Ghika iſt von Leip
zig hier angekommen. Der GeneralMajor und Komman-
deur der 7ten Diviſion, von Bockelmann, iſt, von Mag-
deburg kommend, nach Glogau hier durchgereiſt.

Einer Nachricht der Schleſ. Zeitung zufolge iſt die Neuig-
keit des Tages, daß der Sohn des Prinzen Karl in den Civil-
dienſt zu treten beſtimmt iſt.

Stumsdorf (Eiſenbahn- Station zwiſchen Halle und
Cöthen), d. 20. Oct ober. Am heutigen Nachmittage waren
abermals uüber 300 Männer der Nachbarſchaft, aus den
verſchiedenſten Ständen, zu gegenſeitiger Verſtändigung uber
wichtige Zeitintereſſen im hieſigen Reſtaurationslocale zuſam-
mengekommen. Den Hauptgegenſtand der Beſprechungen bil-
dete diesmal die Zſchokke-Stiftung, uüber welche zuerſt ein Vor
trag in freier Rede gehalten ward. Daran ſchloß ſich dann
eine mehre Stunden wahrende Diskuſſion über Volksbildung
durch Gemeindebibliotheken und Junglingsſchulen, welche letz
tere mit den erſtern verbunden ſein und daraus hervorgehn
mußten. Es wurden deren Nothwendigkeit und Möglichkeit
beſprochen, ſo wie die Wege angegeben, auf denen ſie ſich ver
wirkllchen laſſen. Die lebendige Theilnahme und die große
Ordnung, welche auch heute wieder vom Anfang bis Ende ſich
zeigten, lieferten den Beweis, wie Volksverſammlun-
gen der Art wohl an der Zeit ſeien. Namentlich war es er-
freulich, daß auch Mehre aus dem Handwerker- und Bauern
Stande das Wort ergriffen. Zum Schluß der Verſammlung
trug ein Lehrerkreis einige Geſänge vor, unter denen beſonders
„das Proteſtanten-Lied welches von einem der Saänger
ſelbſt componirt iſt, die Menge ſehr anzuſprechen ſchien. Ueber
haupt ſind die Regſamkeit und der Geiſt des Lehrerſtandes un-
ſerer Gegend im höchſten Grade erfreulich zu nennen.

Weimar, d. 19. Oct. Die Arbeiten zur Legung der
Eiſenbahn haben bei dem nachbarlichen Salinen- und Bade
Orte Köſen begonnen unterhalb und oberhalb deſſelben herrſcht
ruſtige Thatigkeit, um zunächſt den Bau der Brucken uber die
Saale vorzubereiten. Die untere geht in geringer Entfernung
von der gegenwärtigen ſteinernen Brucke quer über den Strom
und wird eine ziemliche Ausdehnung erhalten. Außer jenem
Baue iſt man in Köſen ſeit kurzer Zeit beſchäftigt, ein großes
Badehaus zu errichten.

Bei dem Feſtungsbau zu Ulm haben die Maurer-Arbei
ten, welchen bei der am 18. October bevorſtehenden halbjah-
rigen Jnſpektion ein Haupt- Augenmerk geſchenkt werden wird,
in dem Zeitraume von einem halben Jahre einen ſo raſchen
Fortgang genommen, daß jetzt fuunf Wurf-Batterieen in den
verſchledenen Saillants und neun Kriegs-Pulver-Magazine
fertig daſtehen und mehrere Poternen und Dechargen Kaſe
matten ihrer Vollendung nahe ſind. Die erſte Etage der Wil
helms-Burg iſt, was die Stirn- und Rucken- Mauern und
die Pfeiler der Kaſematten betrifft, fertig und in dem rechts
liegenden Theile der vordern Fronte uüberwolbt. Nachſtens
werden uübrigens die Mauerarbeiten fur dieſes Baujahr ein
geſtellt und nur noch die Erdarbeiten, welche theilweiſe in den
höher gelegenen Theilen der Haupt-Umfaſſung beendigt ſind,
hauptſächlich in den Ebenen mit vermehrter Arbeiterzahl thä-
tig betrieben werden.

Belgien.
Anktwerpen, d. 14. Oct. Das geſtrige Feſt, ztr Er

innerung an die vorigjaährige Eröffnung der belgiſch-rheini-
ſchen Bahn, kann nur dazu beigetragen haben, die freundli
chen Verhältniſſe, welche jetzt zwiſchen Belgien und Deutſch
land angeknupft ſind, noch mehr zu befeſtigen. Nichts konnte
herzlicher ſein, als der Empfang, welchen die Mitglieder der
rheiniſchen Eiſenbahnverwaltung gefunden haben. Die Her-
ren von der rheiniſchen Eiſenbahn, unter denen Koln, wie
mit allgemeinem Bedauern bemerkt wurde, nur ſehr ſchwach



vertreten war, wurden bei ihrer Ankunft von der a
Behörde und der Handelskammer begrußt, man zeigte ihnen
die Baſſins, Entrepots, worauf ſie in das Muſeum gefuührt
wurden in welches ſich auch der preußiſche Geſandte und der
Miniſter der öffentlichen Bauten begaben. Hier ſprach der
Präſident der Handelskammer in einer Rede ſich über die glück
lichen Beziehungen zwiſchen Belgien und Deutſchland aus,
und ſodann hielt Hr. Maſui einen Bericht über den großar-
tigen Verkehr der Eiſenbahn, und theilte u. a. zum Staunen
aller Anweſenden mit, daß in den letzten 11 Monaten nicht
weniger als 121,000 Waggons die Grenze uberſchritten hät-
ten. Von dem Muſeum begab man ſich zu einem großen Ban-
kett, bei welchem der Herr Oberbürgermeiſter Emundts aus
Aachen einen Toaſt auf den König Leopold ausbrachte, wel
chen der Gouverneur der Provinz Antwerpen mit einem eben
ſo begeiſtert aufgenommenen Toaſt auf den König von Preußen
erwiderte. Darauf trank der Präſident der Antwerpener Han
delskammer, Herr Cateaux-Vatel, auf das Wohl der Gaſte,
worauf Herr Joſeph Wergifoſſe aus Duren den Dank der
Gäſte ausſprach und einen Toaſt auf das Wohl der Stadt
Antwerpen brachte. Zum Schluß hielt der Praſident der
rheiniſchen Eiſenbahndirection, Herr Meviſſen, eine Rede uber
die Bedeutung des Feſtes, und trank auf das Fortbeſtehen der
freundſchaftlichen Verhältniſſe zwiſchen den beiden Volkern.
Alle dieſe Beziehungen auf die Sympathie der beiden Länder
wurden mit dem lebhafteſten Enthuſiasmus aufgenommen.
Abends waren viele Straßen erleuchtet.

Großbritannien und Jrland.
London, den 16. October. Die Königin Victoria und

Prinz Albrecht verließen geſtern Morgen um 8 Uhr auf der
Dampf-Yacht Victoria und Albrecht“, an deren Bord ſie
die Nacht zugebracht hatten den Hafen von Portsmouth, um
ſich nach Osbornehouſe bei Cowes auf der Jnſel Wight zu be
geben. Der Sturm des vorgeſtrigen Tages hatte ſich etwas

elegt und heiteres Wetter beguünſtigte die Abfahrt, welche ein
überaus prächtiges Schauſpiel gewährte. Die ganze franzoſi
ſche Flotte bei Spithead, beſtehend aus den Schiffen „Jn-
flexible“ (84), „Belle Poule“ (60), „Gomer“, Dampf--Fre-
gatte (24), „Caiman“ (10), „Elan“ (10) und „Pluton“
(10), ſo wie die im Hafen liegenden britiſchen Schiffe, hatten
ihre Maſten mit Flaggen geſchmuckt, die Raen mit Matroſen
bemannt, und eroöffneten, als die Königliche Dampf- acht
die Anker lichtete, ein lebhaftes Salutfeuer (21 Schuſſe von
jedem Schiffe), welches die Geſchutze auf den Baſtionen am
Lande weiter beantworteten. Jhre Majeſtät die Königin ließ
bei der franzöſiſchen DampfFregatte „Gomer“, welche ſich
durch ihren Bau ſo vortheilhaft auszeichnet, ankegen und
nahm dort die Einladung des Admiral La Suſſe zu einem De-
jeuner in den Staats-Kajuten des Königs der Franzoſen an.
Nach einem Aufenthalt von ungefähr einer Stunde an Bord
des „Gomer“ ſetzte die Königin ihre Fahrt nach Cowes unter
Begleitung der Dampf-Schaluppen „Vulkan“ und „Eklair“
weiter fort. Um 10 Uhr langte man ſchon auf der Rhede
von Cowes an. Bis geſtern Nachmittag um 5 Uhr hatte die
franzöſiſche Flotte noch keine Anſtalt gemacht, den ſicheren
Ankerplatz bei Spithead zu verlaſſen.

Die geſtrige Gazette veröffentlicht die Ernennung „des
ſehr ehrenwerthen Edward Lord Ellenborough zum Viscount und
Earl des Vereinigten Köonigreichs Großbritannien und Jrland,
und zwar unter den Titeln Viscount Southam von Southam
in der Grafſchaft Gloceſter und Earl von Ellenborough in der
Grafſchaft Eumberland“ ein Beweis, daß die Regierung
die Dienſte des Lords, trotz der demſelben von Seiten der oſt

indiſchen Kompagnie zu Theil gewordenen Desavouirung, ei
ner Anerkennung werth gehalten hat.

Vorgeſtern ward in der Wochen Verſammlung des Re
peal- Vereins zu Dublin ein langes Schreiben O' Connels vor
geleſen, worin derſelbe von neuem die Jrländer auffordert,
der Repeal beizutreten, und die Grundſätze angiebt, auf wel
chen ſein neuer Plan beruht, wie die Auflöſung der Union be-
wirkt werden ſoll. Das Schreiben enthält nichts Neues die
Repeal ſoll zur nationalen Sache werden, Proteſtanten und
Katholiken, ſtrenge Repealer und Foderaliſten ſollen zu dem
einzigen Zweck, der Aufhebung der Unkons-Akte, ſich verbin-
den und einer glänzenden Zukunft in Folge dieſer Aufhebung
ſich verſichert halten. Das Schreiben wurde mit Beifall auf
genommen und zu den Akten des Vereins gelegt. Die Wochen-
Rente uberſtieg diesmal nicht 398 Pfd.

Aus angeblich guter Quelle wird verſichert, daß das Ver
fahren der franzöſiſchen Offiziere in Otaheitt gegen den Lieute-
nant Roſe zu keinen Weiterungen fuhren wird, und daß die
darüber gegebenen Erläuterungen vollkommene Befriedigung
gewahrt haben.

Vermiſchtes.
Jn Folge des Baues der Niederſchleſiſch Märkiſchen

Eiſenbahn iſt ſchon Manches zu Tage gefordert worden was
ſonſt wohl fur immer im Schooße der Erde begraben geblieben

wäre. So ſind in neueſter Zeit bei den Erdarbeiten in Tillen-
dorf 577 Stuck aus den Zeiten des 30jährigen Krieges ſtam-
mende Silbermuünzen verſchiedener Große bei Märzdorf, Kreis
Kainau, 2 Stück Bernſtein, ein jedes in der Große eines Gan
ſeeies, und an der ſchnellen Deichſel bei Hainau mehrere irdene
Vaſen und Schalen, in denen verwitterte Knochen und Aſche
enthalten war, gefunden worden.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 5. Oct. inel. 7a644,547 Perſonen.
Vom 6. Sept. bis 12. Oct. incl. 18,495

mit Einſchluß von 1476 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten
Summe 563,042 Perſonen.
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Alsleben, am 18. October. Jn der diesjährigen Feier
der Schlacht bei Leipzig wurde hier eine Fahne eingeweiht,
welche ſowohl fur vaterländiſche Gegenſtände als bei Begräb
niſſen hieſiger Krieger angewandt wird; ſie trägt folgende von
Dr. Schmidthammer verfaßte Jnſchrift:

Des Kampfes Zeichen fur die Freiheitskriege,
Des Muthes Sinnbild, wehend durch die Schlacht,
Erinnert dieſe Fahne an die Siege,
Vor Gott in heil'gem Fluge dargebracht.
Bei Vöoölkerfeſten ſoll ſie mit uns wallen,
Ein ſchimmernd Denkmal ruhmerfullter Zeit,
Der Treue Jubelruf wird um ſie ſchallen,
An Grabern glanzt ſie weit zur Ewigkeit.

Gleich ihrem Schwung mit voller Bruſt erhoben,
Jn reinem Stral folg' ihr auch, Jugend, nach
Dein Wandel ſei wie ſie bewegtes Loben
Fur Gott und Vaterland, fur Himmelstag.
Wie einig Alle um die Fahne ſtehen,
So walte uüber Deutſchland Sezensglück!
Dem König Heil! Verklartes Wiederſehen
Entzuckt vor Gottes Throne unſern Blick!



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die den Erben des verſtorbenen Guts-
beſitzers Friedrich Thieme zu Wöls
bei Landsberg, und 3 Stunden von Halle
entfernt, zugehörige Gutsbeſitzungen, an
einem Anſpaänner- und Koſſathengute, 48
Hufen Feld, einem einzelnen Halbhufen-
ſtuücke, 2 Hoöfen, zuſammen ohngefähr 240
Morgen Feld und 3 Wieſen ohngefahr in
7 Morgen beſtehend, nach der Reinertrags-
taxe auf 22,007 Thlr. 15 Sgr. abgeſchätzt,
ſollen mit Jnventarium auf

den 7. Maärz 1845, Vorm. 10 Uhr,
in der Thiemeſchen Wohnung zu Wöls
ſubhaſtirt werden.

Die Taxe iſt an Gerichtsſtelle in Reins-
dorf, in dem Thiemeſchen Gute zu
Wöls und mit den Hypothekenſcheinen
in der Regiſtratur des Gerichts einzuſehen.

Zörbig, den 26. Auguſt 1844.
Das Patrimonial-Gericht Reinsdorf.

Dietze.

Bekanntmachung.
Auf den Antrag der Thieme'ſchen Er-

ben wird im Betreff der anf den 7. Marz

ſitzung in dem Dorfe Wöls bei Landsberg
noch bemerklich gemacht:
a) daß die Beſitzung im Dorfe Wöls

nur wenige Schritte von der Berliner-

de von der Magdeburg Halle Leipziger
Eiſenbahn und von dem Anhaltepunkte
bei Niemberg gelegen iſt

b) daß die Wohn und WirthſchafteGe-
baude mit Ziegeln gedeckt, in reſp. neuem
und gutem Zuſtande ſich befinden und
ſelbſt ſehr geſchmackvolle Einrichtungen
enthalten und dabei drei Blumen-, Obſt-
und Graſegaärten, und

0) daß die Felder an ungefähr 240 Mor-
gen in der Naähe des Gutes und in
gutem Boden und Culturzuſtande ge
legen ſind.

Zörbig, den 10. October 1844.
Das Patrimenial Gericht Reinsdorf.

Wagen-Verkauf.
Sonnabend den 26. d. M.

Vormittags 10 Uhr
ſoll im

Gegenſtänden auf den Antrag des Herrn

Fürſtenthale
aklhier ein in vier Federn hangender gut
gebauter Kutſchwagen (ganz und halbver
deckt) meiſtbietend gegen gleich baare Zah-
lung in Courant verkauft werden.

Halle, den 19. October 1844.
J. H. Brandt,

Auctions-Commiſſarius.
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Holzlieferung zur Thüringiſchen Eiſenbahn.
Die Anlieferung folgender kiefernen, fichtenen oder tannenen Bauhoölzer, als:

1) Zum Bau der neuen Saalbrücke bei Weißenfels:
32 Stamme Bauholz zu 481/, Fuß Lange, Zoll Zopfſtarke,

1158 481321 48 884 48 730 481 5930 Stuck Spundpfaähle zu 15 Fuß Länge, 12 Zoll durchſchn. Breite, 6 Zoll Starke,

680 14 12 4650 Bohlen 14 101 3400 2 141 7 101 21850 Bretter 141 190
2) Zum Bau der neuen Mühlgrabenbrücke daſelbſ:

19 Stamme Bauholz zu 48 Fuß Lange, 12 Zoll Zopfſtarke,
10200 48 I400 48 8127 48 712 7 48 5435 Stück Spundpfahle zu 14 Fuß Länge, 12 Zoll durchſchn, Breite, 4 Zoll Starke,

224 Bohlen 14 e 101 e150 14 10 2925 Bretter 141 10 1ſoll im Ganzen oder theilweiſe im Wege der öffentlichen Submiſſion an einem der drei
Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu ein Termin auf

Mittwoch den 30. Oetober d. J. Vormittags 11 Uhr
1845 zu ſubhaſtirenden Thieme'ſchen Be in der Bruckmühle zu Weißenfeks anberaumt iſt. Verſiegelte Offerten, mit der Auf-

ſchrift „Holzlieferung zum Bau der Eiſenbahnbrücken bei Weißenfels betreffend“, ſind
daſelbſt bei dem Herrn Sections Ingenieur Grillo abzugeben, wo auch die bezuglichen
Bedingungen eingeſehen werden konnen, die außerdem noch in dem Abtheilungs Bureau
des Unterzeichneten ausgelegt ſind.

Halle, den 15. October 1844.

Die Submittenten bleiben 14 Tage lang nach dem
Halliſchen Chauſſee und eine halbe Stun angegebenen Termine an ihre Gebote gebunden.

Der Wegebaumeiſter Garcke.

Leihhaus- Auction.
Am 13. Januar 1845 Vormittags

9 Uhr
ſollen auf dem hieſigen Rathskeller- Saale
die ſeit Anfang des Jahres 1841 bis Ende
Januar dieſes Jahres in dem Leihhauſe
des Herrn Heddrich hierſelbſt verfetzten
und verfallenen Pfaänder, beſtehend in gol-
denen und ſilbernen Gerathen, Uhren,
Kupfer, Zinn, Meſſing, Waſche, Leinen-
zeug, mannlichen und weiblichen Kleidungs-
ſtuücken, einer Standbuüchſe und anderen

Heddrich an den Meiſtbietenden gericht-
lich verkauft werden.

Die Eigenthuümer dieſer verfallenen Pfan
der werden daher hiermit aufgefordert die-
ſelben zeitig vor dem Auctions- Termine ein-
zulöſen, und wenn ſie gegrundete Einwendun-
gen gegen die contrahirten Schulden haben,
ſolche dem unterzeichneten Gerichte zur wei-
teren Verfugung anzumelden, widrigenfalls
mit dem Verkaufe der Pfandſtuücke verfah-
ren, der Pfandglaäubiger wegen ſeiner, in
das Pfandbuch eingetragenen Forderungen
aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueberreſt
aber an die hieſige Armenkaſfe abgeliefert

und kein Pfandeigenthumer mit ſpatern
Einwendungen gegen die contrahirte Pfand
ſchuld weiter gehört werden wird.

Hettſtedt, den 14. October 1844.
Königl. Preuß. Gerichts

Commiſſion.

Teichfiſcherei.
Den 8. November wird der Teich in

Schmerz bei Goſſa gefiſcht, und werden
daſelbſt circa 15 Schock Speiſekarpfen und
andere Fiſche fowohl im Ganzen als im
Einzelnen verkauft.

Klingner, Muhlenbeſitzer.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle iſt vorraähig:

Gemeinnütziger

Volks-Kalender
(Neuhaldenslebener)

fur das Jahr I18A5; mit dem Por-
trait Sr. Königl. Hoheit des Prinzen
von Preußen und einer Eiſenbahn-
Karte.

Preis durchſchoſſ.n 10 Sgr.
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Die unentgeltlichen Schutzpocken-
impfüungen werden Von jetzt an in
meiner Wohnung im Hause des Hrn.
Glockengiessermeister Be cker, Al-
temarkt No. 543 b. alle Donnerstag
Nachmittag um 3 Uhr stattünden.,

Halle, den 22. Oct. 1844.
Dr. Delbrück.

ws

Sonntag und Montag, als den 27. und
28. ladet zum Kirchweihfeſt ganz ergebenſt

ein G. Thielicke,Reſtauration bei Niemberg.

Guts- Verpachtung.
Donnerstags den 31. October d. J.

Vormittags wird das Gut Schöoönthal
bei Erfurt (380 Morgen haltend) an den
Meiſtbietenden in der Expedition des Hrn.
Juſtiz-Commiſſar Schmeißer in Erfurt
(am Fiſchmarkte) auf 6, nach Befinden
mehr, Jahre verpachtet werden. Die Pacht-
bedingungen liegen bei dem genannten Herrn
zur Einſicht bereit.

Schreyer'ſches
Affen- u. Hunde- Theater.

Wie war und iſt es möglich, daß un-
vernunftige Thiere tagtäglich ein Halleſches
Publikum, von den erſten bis zu den letz

m

ten Standen, unterhalten, beluſtigen, ja
ſogar hoch erfreuen konnten Es liegt

dies in dem Außerordentlichen;
ſowie jede Kunſt auf vollkommener
Stufe ſtets Hochachtung gebietet, weil ſie
zur Bewunderung hinreißt. So hier mit
den Schreyer'ſchen Pferdchen, Affen und
Hunden! Was ſoll man hier mehr bewun-
dern die Thiere ſelbſt, oder die un
endliche Geduld und Ausdauer eines gewiſ-
ſen Herrn Bruckmann, der die Dreſſur
bewerkſtelligt hat? Von den Erntzucken
erregenden Nebelbildern nachſtens. Lei-
der werden ſchon in dieſen Tagen die Vor-
ſtellungen geſchloſſen werden!

Mehrere Kunſtfreunde.

Am 22. d. M. Abends 10 Uhr iſt von
der Schw mme bis in die Mittelwachſche
Gaſſe eine kraune Brieftaſche mit Papie-
ren und Geld verloren gegangen. Der
ehrliche Finder wird gebeten, ſie gegen eine
gute Belohnung in der Exped, d. Blattes
abzugeben.

Ein Mädchen von geſetzten Jahren, die
ſchon in einem Laden conditionirt hat, ſin

ſchenkt, danke ich herzlich.
Zu erfragen kleine Brauhausgaſſe Nr.

det ſogleich ein Unterkommen.

372. bei der Wittwe Merklein.
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Eine ſehr frequente Schenkwirthſchaft
ſoll ſofort mit vollem Inventar fur 1400
Thlr. mit der Halfte Anzahlung verkauft
werden. Dieſelbe wurde ſich vorzugsweiſe
fur einen Schmidt eignen, indem nicht nur
im Orte ſelbſt, ſondern auch in den nah
angrenzenden bedeutende Oeconomie herrſcht
und noch keine Schmiede da iſt. Das Na
here durch Friedr. Magdeburg.

Cönnern, den 22. October 1844.

Friſche nicht zerſchoſſene Mebhühner
werden gekauft bei

C. H. Riſel am Markte.

Sonntag und Montag den 27. und 28.
October ladet zur Kirmeß ergebenſt ein

Thuſius in Döélau,

Bei unſerer Abreiſe nach Berlin ſagen
wir allen unſern Bekannten und Freunden
ein herzliches Lebewohl.

Cönnern, den 23. October 1844.,
J. Steinthal und Frau.

Ein guter feiner und ein Commiß-Waf-
fenrock ſowie eine Jacke, ſind zu verkaufen
Alter Markt Nr. 552 eine Treppe hoch.

Die Herſtellung einer Mauer im nach
ſten Fruühjahre, ſoll durch Licitation in der
Pfarrwohnung zu Oſtrau bei Zorbig

am ſechſten November d. J.,
fruh 10 Uhr,

unter namhaften Bedingungen dem Min-
deſtfordernden uüberlaſſen werden.

Der Kirchenvorſtand zu Oſtrau.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt vorräthig

Adelheid Mercierclair
(Erzieherin)

Eintritt einer jungen Dame
in die Welt.

Oder Anweiſung, wie ſich ein junges Mäd-
chen bei Beſuchen, auf Ballen, beim Mit-
tag und Avendeſſen, im Theater, Concert
und in Geſellſchaften zu benehmen hat.
Nebſt Belehrungen uüber Toilette Anwei-
ſungen zu einigen beliebten Spielen u. dgl. m.

16. geh. Preis 10 Sgr.

Blinden-Jnſtitut.
Fur 2 Thlr. von Hrn. Paſtor H. aus

A., und für 15 Sgr. von Hrn. Paſtor K.
aus KleinL dem Blinden Jnſtitute ge

Halle, den 16, October 1844.
Krauſe.

h Ü.XTÜÄXÜ. e

1000 Thlr. ſind im Ganzen oder auch
getheilt vom 1. Januar 1845 an zu 4
pCt. auf ländliche Grundſtücke auszulei
hen. Naheres hierüber beim Factor Roſe
in der Gebauer'ſchen Buchdruckerei in
Halle.

Sonnabend den 26. Oetober,
Vormittags 10 Uhr, ſollen a
hieſiger Poſthalterei acht Stü
überzählige Pferde meiſtbietend
verkauft werden.

Desgleichen ſollen drei elegan-
te Kutſchwagen, wovon zwei
derſelben vierſitzig, ganz ver
deckt und mit Jalounſieen ver
ſehen, der dritte halbverdeckt iſt,
verſteigert werden.

Zuletzt kommt ein Packwagen
zum Verkauf.

Merſeburg, den 21. Oct. A.
Palmié,

Poſthalter.
re

Jch Unterzeichneter beehre mich, hieſt
gen und auswaärtigen Bau Unternehmern
die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich
alle Pflaſter Arbeiten von Holz, Mauer-
ſtein-, Moſaik-, Feld und BruchſteinPfla
ſter, ſowie das Legen von Brucken und
Kanaälen, die [Ruthe von 25 Sgr. an,
mit Garantirung uberncehme.

Schrammeck,
Steinſetzmeiſter aus Berlin,

Promenade Nr. 1370.
NB. Meine Leute ſind lauter gelernte

Steinſetz Geſellen aus Berlin.

Zwei Ackerpferde ſind auf dem Vorwerk
Langenbogen zu verkaufen.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle und bei G. Nei-
chardt in Eisleben und Sanger-
hauſen iſt vorrathig:

Die neueſten Erfahrungen
zur Schnellmäſtung

folgender Thiere, als: des Rindviehes, der
Kalber, Schweine, Schafe, Ziegen, Ganſe,
Enten, Tauben, Huhner, Kapaunen, Fi-
ſche und Krebſe. Nebſt Anleitung zur vor
theilhafteſten Anwendung aller Futterarten.
Dritte, ganzlich umge arbeitete Auf-
lage. 12. 1844. broch. 121 Sgr. (10 gGr.)

Ein als Schnellviehmaſter allgemein be
kannter Mann ttheilt in dieſer Schrift,
vom Geſchaft zuruckgezogen, ſeine wichti-
gen Erfahrungen öffentlich mit. Alle Beur-

lauten ſehr gunſtig.
Wien in öffentlichen Blattern hieruber
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Frankreich.
Paris, d. 18. October. Hr. Guizot iſt geſtern Abend

hier angekommen; er befindet ſich vollkommen wohl; man ſagt,
der 28. October, als der Jahrestag der Creirung des Kabinets
Soult-Guizot, ſolle durch ein großes Bankett gefeiert werden.

Man verſichert hier in gewoöhnlich wohlunterrichteten
Kreiſen daß am 12. d. zu Windſor eine Uebereinkunft unter
zeichnet worden ſei, wonach Frankreich, die Schwierigkeit, ja
Unmoglichkeit des fernern Protectorats uber Tahiti einſehend,
ſich zur gänzlichen Räumung dieſer Jnſel unter der Bedingung
verpflichte, daß England ebenfalls dieſes Protectorat. nicht
ausüben duürfe, Tahitt unter der Garantie beider Mächte aber
unabhängig bleibe und eine gänzliche Modification der Durch-
ſuchungs- Verträge von 1831 und 1833 eintrete.

Der Miniſterrath ſoll ſchon die offiziell Bruat's Beneh
men tadelnde Note fur den Meſſager redigirt gehabt haben, als
man entdeckte, daß der Bericht uüber das Treffen bei Mahahena
ſich gar nicht in der Océanie, dem amtlichen Organe Bruat's,
ſindet, ſondern der Conſtitutionnel ihn nur als lithographirte
n Beilage mit derfelben durch irgend einen Unterbeamten erhal-

ten hat. JDer Monikeur pariſien erklärt jetzt die Angaben einiger
Blätter, daß der Jngenieur Herr Garella, der von der fran

zöſiſchen Regierung beauftragt war, die Ausfuhrbarkeit einer
Durchſtechung der Landenge von Panama zu unterfuchen, die-

»ſen Plan unausführbar gefunden habe, fur durchaus unge-
grundet. Sein Bericht iſt noch nicht fertig, aber man weiß
bereits, daß er im Gegentheil den Bau des beabſichtigten Ka-
nals für ſehr ausfüührbar halt.

Man bemerkt feit einigen Tagen einen ſehr lebhaften Cou
rierwechſel zwiſchen hier und Madrid man ſcheint hier nicht
ohne Beſorgniſſe zu fein, daß die Kortesſitzung eine ſehr ſtur
miſche werden und mit einer neuen Revolution enden moge.
Graf Vreſſon ſoll, um Bericht abzuſtatten, auf einige Tage
hieher kommen.

General Lamoricière iſt im Lager von Dſchemma Ghaznat
an Fieber und Gicht erkrankt an der ganzen Grenze herrſcht
die tiefſte Ruhe.

Jtalien.
Turin, den 8. October. Eine königliche Verordnung

vom geſtrigen Datum ſchafft im ganzen Umfang des Konig-
reichs Sardinien die bisherigen Zunfte und Meiſterſchaften
von Kunſtlern und Handwerkern ab und beſtimmt, daß von
nun an die Ausübung von Hanthierungen Jedermann frei ſte
hen ſoll. Fur die Zukunft ſoll eine doppelte Matrikel errichtet
werden die erſte fur die Meiſter, die andere fur die Geſellen
und Lehrlinge. Die Bürgermeiſter haben dafür zu ſorgen,
daß alle Meiſter und Geſellen ihres Bezirks in die Liſten ein
getragen werden. Dieſe Einſchreibung iſt die einzige Bedin-
gung, um ein Handwerk ausüben zu dürfen

Vermiſchtes.
Tyrol. Wie inder Schweiz bemerkt man auch hier

das Vorgehen der Gletſcher, ſo im Rofner Thale. Schon

mehrmats geſchah es hier, daß der Vernagtferner bis an den
Fuß der entgegengeſetzten Bergwand vorruckte, daſſelbe ab
ſperrte und dadurch den Abfluß des Hochjochferners zu einem
See aufſtaute, deſſen Druck endlich die entgegenſtehende, durch
allmähliches Abſchmelzen geſchwächte Eiswand ſprengte, ſo daß
ſeine Waſſermaſſen ſich mit furchterlichen Verheerungen über die
Fluren des Oetz und JnnThales hinwälzten. Solcher Aus-
brüche gedenken die Chroiken in den Jahren 1600, 1626, 1678;
der letzte erfolgte im Jahre 1773.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 22. Octbr.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. st. Brief e Actien- st. Srief. Seld. Sem-

St. Schldſch. 100 997, [Berl. Potsd.) 5 1176
Preuß. Engi. do. do. P. Obl. 4 103/, 102,Oblig. 30. 4 )Magd. Leipz. 185
Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4 1103Seehandl. 94 932, Brl Anhalt. 141
Kur u. Nm. do. do. P. Obl. 4 103 102Schldvſchr. 31 985/, Düff. Elberf.! 5 92Brl. St. Obl. s 100 do. do. P. Ob 97
DOnz. do. i. Th. 48 Rheiniſchoe 5 756Wſtpr. Pfbr. 98 98 do. do. P. Obl.) 4 97
Grßh. Poſ. do. 4 103 do. v. St. gar.3 98
do. do. 3 98 971 Brl. Frankf. 5 143

Oſtpr. Pfbr.ſ3 101 do. do. P. Obl.) 4 1102!
Pomm. do. 3 100 99 Oberſchleſ. 4 113
K.n. Nm. do. 100 995/, do. L. B. v.eing. 1067
Schleſ. do. 3 100 B. Stett. L. A. 116
Gold almare do. do. L. B. 116Frodrchsd'or. 137 13 Magd. Hlbſt. 4 113 112
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4 55 t
à 5 Thlr. 112 117, do. doP. Obl. 4 102 1

Disconto. S 4272 Bonn Köln. 5 131

Getreidepreiſe.
(Vach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.)

Halle, den 22. Oct.

Weizen 3 15 J A bis 1 25 JRozgen 1 83 e e 685 JGerſte 1 5 7 6 eHafer 1 18 9 21 3Nordhanuſen, den 19. Ocktbr.

Weizen 1 20 bie 2 2Roggen t 6 15Gerſte 88 e e 4Hafer 15 e 2 22Rüböl der Eentner 41
eeinöl, der Centner 11

Magdeburg den 22. Oct. (Nach Wiſpeln.)

Welzen 38 40 Gerſte 32Roggen 32 e Hafer 17
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 22. Ort. 5 Zoll unter 0.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22, Oek-

Se. Erl. der reg. Graf zu Stolberg Wernigerode
Hr. Landrath v. Steinäcker a. Kalbe.

Hr. Geh. Reg. Rath v. Kotzen
Hr. OLGäaſſeſſ. Espernſtedt a. Breslau. Hr.

Hr. OAmtm. Dorenberg a. Hett

Jm Kronprinzen
m. Dienerſch. a. Wernigerode.
Hr. Bürgermſtr. Treuding a. Salze.
m. Fam. a. Karlsruhe.
Cämmerer Winterſtein a. Gratz.
ſtedt. Hr. Wegebaumſtr. Repauer a. Kaſſel.

Stadt Zürch: Hr. Dr. phil, Schoder a. Ludwigsluſt. Die Hrrn. Kaufl.
Ailberti a. Leipzig Peiske a. Quedlinburg, Weinzweig a. Eisleben,
Förſter a. Berlin Radecker a. Braunſchweig.
der a. Hanau.

Kaufm. Andrä a. Magdeburg.
Goldnen Ring Die vrrn. Kaufl. Scholz a.

Braunſchweig
Lüdecke a. Otterſtädt.

Hr. Gutsbeſ. Reuter a. Meklenburg.
Eugliſcher Hof: Hr. Rentier Preſtin m. Tochter a. Warno. Hr.

Hr. Mühlenbeſ. Kögel a. Treuleben.
Hr. Mechanikus Unger a. Gnadau.

6

a. Merſeburg.
Stadt Hamburg:

Berlin.
Hr. Apotheker Schra

Ebendorf a.
Hr. Oekon.

Berlin

Hr. Offic. Kellermann a. Erfurt.
Fiſcher a. Nordhauſen Brügner a. Potsdam, Voigt a. Berlin. Hr.
Brauereibeſ. Rümpler a. Bamberg-

Goldnen Kugel Hr. Conditor Hempel n. Hr. Kunſthdlr. Felgner a-
Die Hrrn. Kaufl. Lippmann a. Bernburg Moſesſohn u.

Abetinger a. Hamburg.
Hr. Oekon. Lehmann a. Jüterbogk.

Zur Eiſenbahn Hr. prakt. Arzt Hoffmann m. Gem. a. Bernburg. Hr-
Hauptm. Mohenzeil o. Meiningen.
Hr. Fabrik. Röming a. Düſſeldorf.
a. Treuenbrietzen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Blüzow a. Trier. Hr. Ren
tier Ramann a. Stettin.

Goldnen Löwen Hr. Gutsbeſ. Heinemann a. Regensdorf. Die Hrru.
Kaufl. Rifner a. Delitſch, Sonnemann a. Magdeburg Wange a-
Dresden, Wiedemann a. Grüneberg.
furt. Hr. Prediger Berger a. Liebenſtedt. Hr. Cand. theol. Schmidt

Hr. Factor Bratner a. Quer

Die Hrrn. Kaufl-

Hr. Papierfabe, Bollmann a. Gröningen.
Dem. Allger a. Augsburg.

Hr. Partik. Füllof a. Hamburg.
Hr. Gutsbeſ. Laubthal m. Gew,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Hafer,
Heu und Stroh fur die Pferde der im
Saalkreiſe und in der Stadt Halle ſtatio-
nirten 8 Gensdarmen wahrend des Jahres
1845 ſoll am 6. November d. J. Vor-
mittags 11 Uhr in meinem Geſchäfts
zimmer an den Mindeſtfordernden verdun-
gen werden.

Die Bedingungen, welche in meinem
Geſchaftszimmer täglich eingeſehen werden
konnen, ſind dieſelben wie in den früheren
Jahren.

Halle, den 22. October 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Nach Beendigung der gegen Hrn. An
dreas Barth wegen ſtrafbarer Veran-
laſſung der in dem Maurermeiſter Frie-
busſchen Hauſe entſtandenen Feuersbrunſt
eingeleiteten Unterſuchung glaube ich, als
beſtellter Defenſor des Angeſchuldigten, es
ſowohl dieſem wie dem Publikum ſchuldig zu
ſein, zur öffentlichen Anzeige zu bringen:

„daß nach der ergangenen Entſcheidung
des Königl. Ober Landes- Gerichts zu
Naumburg Andreas Barth, in
Beruückſichtigung, daß es an jeglichem
Motive zur Begehung der ihm angedich-
teten That fehlt, wegen Mangels aller
Verdachesgruünde vollig freigeſprochen iſt.“

Möge dieſe Veröffentlichung dem unſchuldig
Verdachtigten das Vertrauen ſeiner Mitbur-
ger wieder ſchenken.

Halle, den 22. October 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar

„Riemer.

Veränderter Termin.
Eingetretener Umſtande halber wird der

auf den 13. Nov. anberaumt geweſene Ter-
min zur Verpachtung und Vererbpachtung
des hieſigen Rittergutes Neuſtadt auf

den 1I1. Nov.
Vormittags 10 Uhr,

hierdurch verlegt.
Zörbig, am 20. October 1844.

Der Magiſtrat.
Lehmann.

Dank.
Der unterzeichnete fuhlt ſich tief ge

drungen, allen denjenigen, welche bei Ge
legenheit des in meiner Muhle am 20. Oc
tober e. ſtattgehabten Brandes durch ihre
raſtloſe Thätigkeit einem großern Unglucke
vorbeugten, namentlich dem Herrn Bur-
germeiſter Schroöter, ſo wie der Schutzen
geſellſchaft in Schkeuditz, ſeinen innigſten
Dank fur ihre aufopfernden Bemuühungen
hierdurch darzubringen.

Schkeuditz, d. 21. October 1844.

Oehmgen,
WMühlenbeſitzer.

Heute Donnerstag den 24. Oet.
große außerordentliche geroba-

tiſche Vorſtellung im Wiener
Affen Theater.

Jch beehre mich dem geehrten Publikum
hiermit ergebenſt anzuzeigen daß die Vor
ſtellungen im Wiener Affen Theater in Ver
einigung mit den beiden Engländern Whit-
toyne und Maurices und des Hrn. Pietro
Pediani nur noch bis Sonntag den 27.
October ſtattfinden werden.

H. Schreyer.

Anzeige für Uhrmacher.
Eine Walzmaſchine mit 44 pr. Feilen und

allem Zubehör, 1 große Räderſchneidema
ſchine mit Einrichtung zum Triebſchneiden,
eine kleinere mit Einrichtung fur Cylinder
Räder, eine Steigradsſchneide- und eine
Steigradsabgleichmaſchine große Ein-
griffszirkel, Docken, Unruh, Colonnen,
Zapfendrehſtuhle, Zapfenrollirſtuhl, Bohr-
maſchine, eine Fraismaſchine, 3 Probir-
Uhren, wobei ein Roſtpendel, ein gutes
Reißzeug und vieles andere, alles ganz
gut ſtehet wegen Aufgabe des Geſchäfts
zu verkaufen.

Wo? ſagt die Expedition dieſes Blatts.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt vorraäthig:

Dr. Aug. Schulze's Anweiſung zur
Lackirkunſt

und zum Oelfarben-Anſtrich. Oder gruünd-
liche und ausfuhrliche Anweiſungen, alle Ar-
ten Oel, Weingeiſt-, Lack, Copal, Bern
ſtein und andere Firniſſe auf das Beſte,
nach den vorzuglichſten, neueſten Recepten
zu bereiten; ſolche auf die verſchiedenen
Gegenſtände, als Holz, Metalle, Leder,
Horn, Papier, Pappe, Zeuge, Gemal-
de, Kupferſtiche, Glas c. gehörig aufzu
tragen, zu trocknen, zu ſchleifen, zu pol
ren und ihnen ſchönen Glanz zu verleihen
mancherlei Holzarten zu beizen u. a. m.
Fur Maler, Lackirer, Lederarbeiter, Jn-
ſtrumentenmacher, Tiſchler, Drechsler, Horn
und Knochenarbeiter, Buchbinder Pappar-
beiter, Eiſen und Stahlarbeiter, Zinngie-
ßer, Klempner, Maurer, Steinhauer,

S.rattler, Wagenmacher u. A-
Dritte Auflage. 8. Preis 20 Sgr.
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